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Es ist eine meiner Überzeugungen, dass man für das 

Gemeinwohl arbeiten muss und dass man sich im 

selben Masse, indem man dazu beigetragen hat, 

glücklich fühlen wird  

(Gottfried Wilhelm Leibniz 1646-1716) 

 

 

 

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte 

 

Ein langes, anstrengendes und nicht ganz einfaches Quartal liegt hinter uns. Das Coronavirus hatte uns im Griff und 

prägte den Schulalltag stark. Zwischenzeitlich waren sechs Lehrpersonen gleichzeitig in Isolation und Quarantäne. 

Insgesamt mussten sich fünf Klassen während zehn Tagen in Quarantäne aufhalten. Dass der Präsenzunterricht 

aufrechterhalten werden konnte, verdanken wir nur der grossartigen Kooperation und Disziplin aller Beteiligten. Das 

konsequente Einhalten der Schutzmassnahmen durch die Schülerinnen, Schüler und Lehrpersonen und die gute 

und transparente Kommunikation zwischen Eltern und Schule waren sehr erfreulich. An dieser Stelle bedanken wir 

uns herzlich bei Ihnen für die gute Zusammenarbeit bedanken.  

Nun liegen die Weihnachtsferien vor uns und wir hoffen, dass Sie und Ihre Kinder sich in dieser Zeit gut erholen 

werden und mit viel Kraft ins neue Jahr starten können. 

 

1. Corona-Situation 

Es ist gegenwärtig davon auszugehen, dass wir das neue Jahr gemäss den geltenden Schutzmassnahmen mit 

normalem Präsenzunterricht in Angriff nehmen können. Sobald sich etwas an diesen Vorgaben ändern wird, 

werden wir Sie umgehend darüber informieren. Es ist wichtig, dass Sie mit den Jugendlichen regelmässig 

über die Situation, die Massnahmen und die geltenden Einschränkungen verständnisvoll diskutieren und 

dabei mithelfen, dass der Schulbetrieb weiterhin so gut funktioniert.   

Das aktualisierte gemeinsame Schutzkonzept der Tagesschule, der Primarschule und des Oberstufenzentrums 

finden Sie auf unserer Website (www.oszins.ch). 

 

2. Absage Skilager / Alternativwoche 

Gemeinsam mit der Oberstufenkommission haben wir entschieden, dass wir das Skilager / die 

Alternativwoche vom nächsten März gemäss den Empfehlungen der BKD leider nicht durchführen werden. 

Diesen Entscheid mussten wir bereits jetzt fällen, weil im Januar die zeitintensiven Planungs- und 

Organisationsarbeiten angestanden hätten. Es ist uns bewusst, dass wir damit auf einen weiteren wichtigen 

Bestandteil unserer Schulkultur verzichten müssen und dass dies für etliche Jugendliche eine grosse 

Enttäuschung ist. Für Lager mit bis zu sechzig Schülerinnen und Schülern wäre die Erarbeitung eines 

adäquaten Schutzkonzepts kaum möglich gewesen. 

 



3. Projektwoche 31. 05. – 04. 06. 2021 

In der Hoffnung auf Entspannung der Lage hat die Oberstufenkommission im Sommerquartal eine 

Projektwoche gutgeheissen. Diese werden wir Anfang Juni durchführen. Wir als Team sind gefordert, in 

kurzer Zeit zu entscheiden, auf welche Weise wir eine solche Projektwoche durchführen können. Dabei ist es 

wichtig festzuhalten, dass innerhalb der Jahrgänge unterschiedliche Themen im Vordergrund stehen. 

Während sich die neunten Klassen langsam auf ihre Zeit nach der obligatorischen Schule vorbereiten, ist bei 

den achten Klassen die Berufswahl ein wichtiges Thema. Die siebten Klassen sind neben der wichtigen 

Klassenbildung in der Themenwahl etwas freier.  

Weil es in so kurzer Zeit schwierig ist, noch freie und passende Lagerhäuser und genügend Begleitpersonen 

zu finden, werden einige Klassen sicher die Projektwoche in Ins bestreiten. 

 

4. Neubau Oberstufenzentrum 

 

 

An der Urnenabstimmung vom 10. Januar 2021 entscheidet die Gemeinde Ins über den Projektierungskredit 

zum Neubau eines Oberstufenzentrums auf der Rötschmatte. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 



 

Helfen Sie Rahmenbedingungen zu schaffen… 

 

… für Schülerinnen und Schüler, damit sie eine sinnvolle und voraussehbare Schullaufbahn mit genügend 

förderlichen Angeboten, guten sozialen und räumlichen Bedingungen und möglichst wenigen Belastungen 

haben.  

… für die Schulführung, damit sie organisatorisch über möglichst langfristige Stabilität, aber auch über genug 

Flexibilität verfügt.  

… für Lehrpersonen, damit sie über bestmögliche Rahmenbedingungen für bestmöglichen Unterricht 

verfügen und günstige Kooperationsbedingungen vorfinden.  

… für die Gemeinde als Angebotsverantwortliche, damit sie die Attraktivität wie auch die Wirtschaftlichkeit 

ihres Bildungsraums hochhalten kann. 

 

Alle Schulen wandeln sich: Zusammen mit der Gesellschaft und der Arbeitswelt verändern sich die 

Anforderungen an das Lernen und Arbeiten in der Schule. 

Zusätzlich verändern sich unsere Schulraumbedürfnisse auf Grund des Wachstums der Gemeinde Ins und der 

umliegenden Gemeinden.  

Das bestehende Dorfschulhaus (1869) in Ins, welches derzeit von der Oberstufe genutzt wird, ist 

sanierungsbedürftig. Zudem fehlt ca. 40% Schulraum. Erschwerend dazu ist der Umstand, dass der Unterricht 

an unterschiedlichen Standorten stattfindet. Das bedeutet längere Kommunikationswege für Schülerinnen, 

Schüler und Lehrpersonen. Gesamtschulische Anlässe sind dadurch schwieriger zu organisieren, die Schule ist 

keine Einheit. Ein Schulbetrieb nach zeitgemässen pädagogisch- 

didaktischen Anforderungen ist so kaum möglich. Neue Unterrichtsformen verlangen neue angepasste und 

flexiblere Schulräumlichkeiten. 

 

 

Geplant ist ein Neubau, welcher wieder die gesamte Oberstufenschule für die Verbandsgemeinde 

beherbergen wird. Der Perimeter für das Oberstufenzentrum befindet sich im Besitz der Gemeinde Ins.  

Mit einem JA zum Planungskredit helfen Sie mit, dass wir uns als Schule in eine gute Richtung 

weiterentwickeln können und das neue Oberstufenzentrum ein wirkliches Zentrum wird. 

 

Ich wünsche Ihnen schöne Weihnachtsferien, einen guten Rutsch ins 2021 und verbleibe mit freundlichen 

Grüssen. 

              

Adrian Ritter 

 
 

Email-Adresse 

 

Manchmal finden Informationen der Schulleitung, welche auf dem Papier in der Schule abgegeben werden, 

den Weg nach Hause nicht. Wenn Sie deshalb die Informationen per Mail erhalten möchten, bitte ich Sie, Ihre 

Adresse auf dem untenstehenden Talon aufzuführen. 

  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Bitte beachten:  

 

Wenn Sie die Elternbriefe neu per Mail erhalten möchten, bitte in jedem Fall die Mailadresse angeben 

(Kontrolle, Aktualisierung unserer Datenbank). 

 

O Ja, Mailadresse:        O Nein 

 

 

______________________________________________________________________ 


